
ITRAGE
Pflichten und Schwierigkeiten des gewÖhnlichen mMut und Selbstverleugnung ware. 7u einer Zeit!Menschen teilen. Wie kann dies geschehen? Es da sich es 1n der elt mit unheimlicher Ge.
WwAare ine mutige Tatı WECNN der aps jedes Jahr schwindigkeit wandelt, erscheint ein hohes erine gewlsse elt 1in einer andern Diözese (und in her als aAacnte1 denn als Vorzug bei der Ausübungeinem andern anı verbrächte, mI1it dem Diözesan- des höchsten Pastoralamtes 1n der Kıirche.bischofzusammenlebte und seiner 2SROoDe teil- Der aps gäbe seiner Kigenschaft als aupnähme und e1 nicht 1LLUTr mMI1It dem Kerus, SO11- des Bischofskollegiums praktisch Ausdruck, WEndern uch mit den Lalen 1n ihren alltäglichen Be- die mutige Tat unternähme, ein weilteres Oku:
schäftigungen zusammenträfe. Z weifellos würden menisches K onzil einzuberufen, die andernsich daraus schwierige Publizitäts- und Verwal- mutigen Taten, die vorher ausführen würde,tungsprobleme ergeben; diese waren ber nicht bestätigen und ratıtzieren.
unüberwindlich Ks gäbe uch diplomatische Pro- Ne diese Anregungen wurden gemacht in derbleme, aber der freiwillige Machtverzicht, den der Hoffnung, daß S1e u1ls dem Tag näher bringen,aps bis 1n bereits VOLSCHOMM hätte, WUur- den viele en und erbeten dem Tag,de wahrscheinlich uch den Verzicht auf seinen dem autonome und autochthone Kirchen nicht
diplomatischen Status als Staatsoberhaupt in sich 1Ur 1n wachsender Liebe, ympathie und in oröße-SC  en Irgendwie muß der aps als SET- T Verständnis 1ns sind, sondern uch unte:

De:z 1n Erscheinung iıLeten Er mMu. SC- dem Vorsitz des Bischofs VO  ' Rom miteinander in
wöhnlichen Leben der Menschen teilnehmen und Gemeinschaft stehen.
INa  w} mu sehen können, W1E teilt Kın olcher Übersetzt VOMN Dr. August e1Z
dem Vorbild Christi entsprechender Akt der Selbst-
verleugnung und Demut würde die Herzen der
Menschen erwarmen und gewinnen und eine prak-
tische Gelegenheit bieten, der Liebe Ausdruck UGH ONTEFIOR
geben und e1in pastorales Amt auszuüben. Dieser geboten 12.Mai 1020 in London, 1950 1n der anglikanischen

Kirche Otrdiniert. Kr studierte St. College in (Ox{ford undGedanke einer weltern nregung. Daß
der aps 1n vermehrtem Maß die ewÖhnliche Westcott House in Cambridge, ist Master of Arts und achelo:

of Theology, A WAar Lektor für Neues Testament der UniversıitätLebensweise teilt, sollte nicht die Möglichkeit aus- Cambridge, ist ar der Universitätskirche St, Mary the Great in
ambridge, theologischer Kanoniker der Kathedrale VÖ] Coventry.schließen, sich freiwillig V  ' seinem Amt zurück- Er veröflentlichte einen Kommentar ZU Hebräerbrie: und 1968 daszuziehen, WAaSs ein höchster Akt persönlicher IDe- Buch «C hrist for Us Today».

enNnrhel der nicht-römisch-katholischen Christen
Hendrikus Berkhof wıird das kaum dem heutigen Papst verübeln, SO-

dern als wesentlich für das Papstamt als olches
ansehen. Dieses Amt wı1ird Ja als das gröhte Hinder:Was ”aınn der Papst n1s für ine ökumenische Verständigung etrach-

Mutiges für die Okumen1- tet. Für seinen nhaber würde T: 1ne mutige Oku:
menische Tat denkbar se1n, und diese würde Z

sche Verständigung tun ” gleich vo ndenkbar se1in: 1n einem etzten Akt
der Ausübung seiner Unfehlbarkeit, diese Unfehl

Eine teformierte ntwort barkeit widerrufen und aufif heben. So scheinen
« Papst» und «Öökumenische Verständigung» sich
gegenseltig auszuschließen.

Manchem Ma diese rage 1in der heutigen Lage Es <1bt jedoch, WENN ich recht sehe, ine kleine
abstrakt vortkommen. Man kann dem amtierenden aber wachsende ruppe VO evangelischen 'T heo-
aps Mut bestimmt nicht absprechen. Dieser Mut ogen und Gemeindegliedern, die sich, uch
hat in einigen Fällen der ökumenischen Verständi- e  jetzt noch Kanz 1n abstracto, «Denkexperti-
Sung gedient, in manchen anderen S1e gehemmt mente » über ine ökumenische des a
Von der evangelischen und niederländischen Ecke es heranwagen. Dieses Wagni1s ist ohl ein
Aaus gesehen ist, WenNn die Bilan- ZCZOLCNH werden Echo der mutigen biblischen Neuinterpretierungsoll, das Resultat negatıv. Und die übergroße des « Petrusamtes», W1€e diese sich jetzt in verschle-

208



D“U

WAS ANN DE PAPST UTIGES TUN?
denen Kreisen katholischer Theologen vollzieht. net hat, darf jetzt darum der Stellvertreter Christ1
Diese Neuinterpretation 111 nıchts Neues e1n- werden. Petrus, der tiefsten erniedrigte, weiß
u  en, sondern die biblischen Grundstrukturen W 4S he1ßt, eın ausSs nade, NO  2 der Rechtterti-
des Petrusamtes freilegen. Das 1st das Wichtigste, SUuNg des ünders en
WAas jetzt 1n Beziehung Zn Papstamt für die OÖku- Direkt damit ang die einzigartige Autorität des
menische Verständigung wird. Ks ist darum Petrus 1980881  ‚In Se1n Versagen und se1ne Autori-
VOIll entscheidender Bedeutung, we1l kirchliche tAt verhalten sich komplementär. Er hat Autorität,
Vereinigung 1Ur auf dem Boden eines geme1n- we1il besser als irgend jemand SON: weiß, WaSs

Verstehens der biblischen Verkündigung Gnade ist Als der demütigste NC  - en kann ihr
stattinden kann Leiter se1n. ollte 1114  a hler den Begriff « Unfehl-

Die gestellte rage lautet aber anders: Was kannn barkeit» einführen, könnte 1L SaScCN:; Petrus
der aps hier selbst tun » Man kannn VO  =) ihm nicht konnte 1n seiner Leitung darum nicht fehlgehen,
erwarten, daß die Kontinuiltät seines Amtes weil wußte, w1e sechr efehlt hatte und weil
mit dem, das Petrus damals innehatte, Z Diskus- darum völlig aufgeschlossen WAr für die und
S10N stellen würde. Das 1st ber 11  u schr ein die Korrektur der Brüder (wie (z al U zeigt)
Vorteil W1e ein acnte1 Kr oylaubt ja amtlıch, daß Wie Patrick 14Ss gut formulhiert:
sein Amt seIit dem Neuen Testament esteht und « DIie Kıirche ist die ufrc Jesus der Herrschaft
mit dem, das Petrus.damals innehatte, identisch ist. der un entrissene und auf ihre endgültige Be-
Man denke 1Ur die dre1 Petrustexte 1m Peters- freiung und Erlösung hoftende Gemeinschaft; S1e
Ome. Darum darf 1110  > VO 1hm warten, daß kannn und darf er die unkle Realität ihres Le-
für ihn ein erstes Anliegen se1in wWird, die 116U6 bens, die immer drohende Gefahr des eschatolo-
Petrus-Forschung ernsthaft ZUr Kenntnis neh- ischen Abfalls nicht verharmlosen oder Jal 19NO-
MNCN, die darauf edacht iste diese Texte; uch mit tlieren. Petrus, der Stein des Anstoßes und +eis der
Hiılfe der form- und redaktionsgeschichtlichen Kı1irche, 1st euge und Bewels dieser realen (Gefahr
Methode, 1n ihren verschiedenen Kontexten VCI- der Sünde und des Abfalls und hat als olcher ine
stehen, WwW1e das 1in der katholischen Theologie fundamentale Bedeutung für die Kıirche er Zei-
eulich . VO Hans Küng («Dze Kirche») und ten. Er rfüllt er 1ne Funktion, die immer wI1e-
atrick DIias (« Vielfalt der Kirche IN der Vielfalt der 1n der Kirche und für die Kirche wahrtgenom-
der Jünger, Zeugen und Diener») geschehen ist. Das 1LIC11L werden mul Als der AUS der Sünde Gerettete,
muß dem aps leichter allen, weil diese beständig auf die Naı un: ihre unbesiegbare
uen Untersuchungen ohl die Verschiedenheit Macht angewlesene, Utr«c die OÖffenbarung des
der Petrus-Überlieferungen betonen, zugleic. aber Vaters Erleuchtete und dadurch Jesus als Christus
klarmachen, daß die Autorität des Petrus ine schr Bekennende, kurz als der immer VO  ' seinem
alte gemeinsame TIradition FTCWESCNHN 1ist. Ihre Herrn Getragene ist das felsenfeste Fundament
Selbstverständlichkeit weilst auf einen NSCH a der Kirche.»
sammenhang mit der Heilsbotschaft selber hıin Für mich ist die ökumenische Hauptfrage 1m

Die rage ach diesem Zusammenhang de Blick auf das Petrusamt diese: Ob ihre Inhaber
sich wohl derart formulieren: Warum wurde FC- imstande se1in werden, sich die einzigartige und
tade Simon Barjona ZuU Felsen der Kirche AaUS- gleich exemplarische Dialektik dieses Amtes CX1-
erwählt »” DIie m. E 1m Neuen TLestament OT4aUuUS- stentiell anzueignen. In diesem Fall würde sıch
e und VO  } einer wachsenden Zahl O nämlich die Verheißung voll rfüllen «Du, WEn
lischer Bibelkenner gegebene Antwort lautet: Weil du dich einst bekehrt hast, stärke de1ine Brüder»

durch seine besondere Geschichte VO  m Ireue (Lk Z 2:2) Solange eın aps sich unftfe: Hervort-
und Untreue, VO Abfall und Vergebung, das hebung seiner Autorität über sel1ne Brüder erhebt

Exempel dafür gewotrden Ist, WA4S Leben in (in der besten S1C.  > ist in der Gefahr, dogma-der Kirche Christi me1int. Es ist e1in Leben Aaus der tisierend oder moralisierend die Solidarität mit
Vergebung der Suüunde und in der Überwindung des ihnen 1n ihren Anfechtungen verlieren und S1e
Ätgernisses. Petrus 1st derjenige, der stellvertre- entmutigen stärken. Die eigene Ange-tend für alle Jesus Ireue velobt, Widerstand fochtenheit und Fehlbarkeit ist bei der rtechten Aus-
den Leidensweg leistet, den Herrn verleugnet, die ubung des Petrusamtes nicht ine Konzession,Botschaft der Auferstehung hört, 1n Gnade ANZC- sondern 1ne Kontession.
NOoMmen wird und ein Leitungsamt 1n der Kirche uf‘! der aps se1n Stärkungsamt 1n diesem
mpfängt. Er der stellvertretend Christus verleug- Sinne auffassen, würde sich bald zeigen, daß
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der Kreis der Brüder, die VO  ' i1ihm gestärkt werden, Gottes 1m welitesten Sinn auf seinem Wegejel weiter 1st als der Kre1is seiner eigenen Mit- stärken, ermutigen, TrTöosten und ermahnen.bischöfe Kr würde dann ein ökumenisches AÄAmt Kr braucht dann keine nNgs aben, EeLWAaS Har-bekommen. Das olk Gottes ml der anzenN Welt tes und UnDbeliebtes DCN; gerade we1l nicht
untersteht ja 1im Wesen überall denselben Anfech- als auswendige ast auf die Schultern egen WIrd,tungen. Die Tatsache, daß einer ein weltweites sondern als brüderliche rage die christlichenAmt bekleidet und adurch mehr sieht als andere, Gewissen, wı1ird weltweites Gehör iinden. Er oll
könnte besonders 1n ULLSCICT e1lit einem echten Be- dann uch keine nNZs aben, Aussagen VON sichdürfnis der Gemeinde Christi entgegenkommen. selbst oder N/(0))  - orgängern widerrufen. Solche
es äng dann ber davon ab, wI1e dieser Amts- Angst 1st typisch für die Führer 1in der Politik und
trager das Verhältnis seinen Brüdern uffaßt 1n den Gewerkschaften; und ihr Untehlbarkeits
und gestaltet. ansptuch wI1ird mI1tC als Bewe1ls ihrer Fehlbar-

Braucht der aps dafür EeLWwAas Mutiges Z tun » keit ausgelegt. Wer widerrufen kann, muß ein im
Er mMu. etwas tun, das wesentlich für die christ- tiefsten freier Mensch se1n. Der Nachfolger Petri,liche KExistenz als solche ist, daß das Wort «mut1i1g» der sich selbst als irrenden kennt und «se1ine Hofl-
dafür nıcht schr angebracht sche1int. Man verzeihe NUuNS vollkommen auf die Na etizt» (vgl ir

mir, WEn ich sechr pointiert und schr « prote- K 13 wIı1ird glaubwürdig werden für die Istantisch » ausdrücke: mu als Papst sterben, Okumene und weit darüber hinaus, als Trägerals Petrus aufzustehen; oder: mMu. seine auctor1- echter Autorität.
tas und verlieren wollen, S1e DFC- Die eit wıird bald kommen, da die rchen in
winnen. der säkularisierten Welt sich sehr INEN-

«Auctoritas» ist ine Begegnungs-kategorie. schließen werden, daß die Frage ihrer gemeinsa-Kiner hat Autorität oder hat S1e nicht Ob S1e INEN Leitung ringen werden wiIird. Wır werden
hat, kann nicht selber teststellen ; kann LLUT u1ls dann ach einem «V orsiıtzenden des L1ebes-
festgestellt werden VO:  - denen, für die sich mit Bundes» umsehen mussen. Für Ignatius VOL An:-:
seliner Autorität einsetzen 11l Echte Autorität be- tiochlien WAarTtr selbstverständlich, daß den in
sitzt nicht, WCLT immer wieder angstlic. oder dro- Rom Ainden xonnte. Wird das uch für unls e1n-
hend auf seine Autorität hinweist, sondern NUr, Wer mal wieder se1in ”
sich selbst Samıt seiner Autorität verg1ißt 1n dem
Dienst die Brüder @UE die Schafe Jo) die Patriıck 1as, Vielfalt der Kırche in der 1e| der üÜnger,«Kleinen» (die den Kontext der Schlüsselgewalt 1n Zeugen und Diener (Freiburg Br.) 195
Mt bilden). Von seiner Autorität sollen ejeni-
DCH reden, die A/((O)I  » i1ihm in ihrem Glauben gestärkt
wurden und darum Gott für diese Person und se1n ENDRIKU BERKHOF
Amt danken können. geboren II. Juni 1914 in Appeltern (Niederlande), Mitglied der

Konkret würde das bedeuten, daß der aps Niıederländischen Reformierten Kirche. Er studierte der Universi-
völlig auf hört, sich seine Autorität küm- en und doktorierte 1039 in Theologie. Seit 960 ist C Pro:

mern und 1LLUr och ine otrge kennt das olk
fessor für dogmatische und biblische Theologie der Universit:
en und Redaktor der « Nederlands Theologisch Tijdschrift».
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